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NRB fordert deutliche Besoldungserhöhung für das Jahr 2013 und den Einstieg 
in den Abbau des Besoldungsrückstandes 
 
Der Niedersächsische Richterbund (NRB) fordert für das Jahr 2013 eine deutliche Anhebung 
der Besoldung der Staatsanwältinnen, Staatsanwälte, Richterinnen und Richter um 6,5 % 
rückwirkend zum 1. Januar 2013.  
 
„Eine solche lineare Besoldungserhöhung ist unbedingt erforderlich, um einer weiteren Ab-
kopplung der Bezüge im öffentlichen Dienst von der Einkommensentwicklung in der Privat-
wirtschaft entgegenzuwirken“, sagte Frank Bornemann, stellvertretender Vorsitzender des 
NRB.  
 
Die Richterinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte im Land Niedersachsen 
sind bereits im Jahr 2012 gegenüber dem Abschluss bei den Tarifverhandlungen für den 
öffentlichen Dienst der Kommunen und des Bundes (TVöD) massiv benachteiligt worden. 
 
„Während die Beamtinnen und Beamten der Kommunen und des Bundes eine Entgelterhö-
hung von 3,5 % erhielten, wurden in unserem Bereich die Gehälter lediglich um 1,9 % und 
um einen Festbetrag von weiteren 17 € erhöht“, erklärt Bornemann, „die hierdurch vorenthal-
tene Besoldungserhöhung von ca. 1,5 % muss im Rahmen der für das Jahr 2013 vorzuneh-
menden Besoldungserhöhung nachgeholt werden“. 
 
Bereits auf der Landespressekonferenz am 26.10.2012 hatte der NRB darauf hingewiesen, 
dass sich die R-Besoldung in evident verfassungswidriger Weise von der allgemeinen Ein-
kommensentwicklung vergleichbarer Berufsgruppen abgekoppelt hat.  
 
„Allein in den letzten Jahren ist ein realer Rückstand der Besoldung gegenüber der allge-
meinen Einkommensentwicklung um 9 % eingetreten“, so Bornemann, „hierdurch und durch 
die Streichung des Weihnachtsgeldes summiert sich der Besoldungsrückstand auf insge-
samt 14 %.“  
 
Es ist zwingend geboten, diesen nicht mehr hinnehmbaren Besoldungsrückstand zu beseiti-
gen. Der NRB fordert daher neben der Besoldungserhöhung für das Jahr 2013, auch den 
Besoldungsrückstand in drei Schritten - beginnend im Jahre 2013 und endend im Jahre 2015 
- zu beseitigen.  
 
 
 
Der Niedersächsische Richterbund ist mit über 1.600 Mitgliedern der größte Berufsverband der Rich-
terinnen und Richter, Staatsanwältinnen und Staatsanwälte in Niedersachsen. Er vertritt die Interes-
sen seiner Mitglieder gegenüber Regierung, Parlament und Öffentlichkeit. 

 
Kontakt: 
 
Nicolai Stephan, Pressereferent, 

Telefon: (05 31) 4 88 - 23 79 und (01 60) 90 29 24 19, E-Mail: Nicolai.Stephan@justiz.niedersachsen.de 
 
Kirstin Seidel, Geschäftsführerin, 

Tel.: (0 50 58) 9 301 - 35 und (01 73) 2 14 82 57, E-Mail: Kirstin.Seidel@justiz.niedersachsen.de 
 
www. nrb-info.de 


